
 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle: 
Kastanienweg 15 
67434 Neustadt an der Weinstraße

Stadtverwaltung/Stadthaus I 
Herrn Oberbürgermeister 
Hans Georg Löffler 
67433 Neustadt an der Weinstraße
 
 
Neustadt an der Weinstraße, den 9.12.2014
 
 
Sitzung des Hauptausschusses am 11.12.2014 und des Stadtrates am 18.12.2014;
jew. TOP: Haushaltsplan 2015
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
 
zu den o. a. TOP stellen wir folgenden Änderungs
 
Antrag 
 
Für eine Schrankenanlage (zwei Ein
Einfriedung des Parkplatzes Bachgängel
 
Begründung 
 
Die Schaffung qualitativ hochwertiger Parkräume se
rer Innenstadt als wichtiges Ziel an.
 
Die klassischen Parkscheinautomaten zwingen Besucher der Innenstadt dazu, sich vorab für 
eine Verweildauer zu entscheiden. Bei einem abgelaufenen Parksch
Bußgelder. Das wirkt sich negativ auf die Stimmung
gen und endet darin, einfachere Wege zu gehen (z.B. auf die grüne Wiese oder 
Neustadts). Es sind neben dem 
Möglichkeit zu geben, ihren Au
feetrinken) zu verlängern, ohne an den Parkplatz zurückkehren zu müssen. Es ist also ein 
Parkkonzept gefragt, dessen Nu
zes (nicht bei der Ankunft) ent
  
Deshalb halten wir für den Parkplatz Bachgängel ein Schrankensystem mit einem Kassena
tomaten für sinnvoll, um die Qualität
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Marc Weigel, Fraktionsvorsitzender
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Neustadt an der Weinstraße, den 9.12.2014 

Sitzung des Hauptausschusses am 11.12.2014 und des Stadtrates am 18.12.2014;
jew. TOP: Haushaltsplan 2015 

hrter Herr Oberbürgermeister, 

zu den o. a. TOP stellen wir folgenden Änderungs-/Ergänzungsantrag: 

(zwei Ein- und Ausfahrten), einen Kassenautomaten und eine 
Einfriedung des Parkplatzes Bachgängel-West werden 20.000 -€ in den Haushalt eingestellt.

Die Schaffung qualitativ hochwertiger Parkräume sehen wir im Sinne der Entwicklung uns
rer Innenstadt als wichtiges Ziel an. 

Die klassischen Parkscheinautomaten zwingen Besucher der Innenstadt dazu, sich vorab für 
ine Verweildauer zu entscheiden. Bei einem abgelaufenen Parkschein befürchten Besucher 

wirkt sich negativ auf die Stimmung aus, Dinge in der Innenstadt zu erled
einfachere Wege zu gehen (z.B. auf die grüne Wiese oder 

neben dem "Handyparken" weitere Anreize zu schaffen, Besuchern die 
ihren Aufenthalt in der Innenstadt spontan (z.B. zum Bummeln, Ka

ohne an den Parkplatz zurückkehren zu müssen. Es ist also ein 
fragt, dessen Nutzungsgebühr unmittelbar vor dem Verlassen des Parkpla

trichtet wird. 

für den Parkplatz Bachgängel ein Schrankensystem mit einem Kassena
Qualität des Parkraumes zu erhöhen. 

Marc Weigel, Fraktionsvorsitzender 
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Sitzung des Hauptausschusses am 11.12.2014 und des Stadtrates am 18.12.2014; 

, einen Kassenautomaten und eine 
den Haushalt eingestellt. 

im Sinne der Entwicklung unse-

Die klassischen Parkscheinautomaten zwingen Besucher der Innenstadt dazu, sich vorab für 
ein befürchten Besucher 

aus, Dinge in der Innenstadt zu erledi-
einfachere Wege zu gehen (z.B. auf die grüne Wiese oder außerhalb 

Anreize zu schaffen, Besuchern die 
halt in der Innenstadt spontan (z.B. zum Bummeln, Kaf-

ohne an den Parkplatz zurückkehren zu müssen. Es ist also ein 
gebühr unmittelbar vor dem Verlassen des Parkplat-
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